
Luftigste  Arbeitsplätze  in
Bergkamen: Der Wohnturm wird
schwarz für Lichtkunst
Den zurzeit luftigsten Arbeitsplatz in Bergkamen haben die
Maler, die den Wohnturm schwarz anstreichen. Noch sind keine
großen künstlerischen Fertigkeiten gefragt. Grundvoraussetzung
für diesen Job ist, dass man schwindelfrei ist.
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Spezialfarbe, die den Wohnturm zum Leuchten bringt. Am 18. Und
19. Oktober zu Beginn der Herbstferien soll es soweit sein.
Einen Nachschlag gibt es während des Bergkamener Lichtermarkts
am Freitag, 25. Oktober.

Auftraggeber  sind  die  „Urbanen  Künste  Ruhr“.  Das  ist  die
Nachfolgeorganisation der Kulturhauptstadt Ruhr 2010. Sie ist
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auch am Seseke-Kunstprojekt des Lippeverbandes „Über Wasser
gehen  beteiligt.  Der  Titel  des  Lichtkunstprojekts  lautet
„Urban  Lights  Ruhr“.  Umgesetzt  wird  es  von  den
Künstlerkollektiven „osa“ (office of subversive architecture)
und „realities:united“.

Verbunden mit dieser Aktion ist ein Symposium in Bergkamen,
bei dem es auch um die Rolle der Lichtkunst im Ruhrgebiet
geht.  Genutzt  für  diese  zweitägige  Konferenz  wird  ein
Leerstand in den Turmarkaden. Zudem bietet die FH Dortmund
Workshops für Studenten an.

Auf  Facebook  wird  läuft  aktuell  eine  hochinteressante
Diskussion über den Sinn solcher Kunstaktionen und ob das
darin investierte Geld nicht woanders besser angelegt wäre.
Neu aufgeflammt ist die Debatte, ob der Wohnturm überhaupt
abgerissen werden soll.  Dazu gibt es auch eine Abstimmung. Im
Augenblick halten sich Gegner des Abrisses und Befürworter die
Waage.

Hier hat sich auch Bürgermeister Roland Schäfer eingeschaltet.
Voraussichtlicher Beginn der Abrissarbeiten sei im November,
teilt er mit.
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